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(54) Bezeichnung: Beseitigungsstruktur für elektrische Rauschsignale

(57) Hauptanspruch: Beseitigungsstruktur für elektrische
Rauschsignale, die eine Vielzahl von Punkten (20), eine
Vielzahl von Filtermodulen (30), eine Konzentrations-Um-
schaltsteuereinheit (40), einen Wechselstrom-Gleichstrom-
Umwandler (50), einen Mikroprozessor (60), eine ADC-Sam-
pling-Circuit (70) und eine Umgebungspegelerzeugungs-
schaltung (80) umfasst, wobei die Punkte (20) die Filtermo-
dule (30) mit der Konzentrations-Umschaltsteuereinheit (40)
verbinden, wobei die Konzentrations-Umschaltsteuereinheit
(40) mit dem Wechselstrom-Gleichstrom-Umwandler (50)
verbunden ist, wobei der Wechselstrom-Gleichstrom-Um-
wandler (50) den Mikroprozessor (60) mit der Konzentrati-
ons-Umschaltsteuereinheit (40) verbindet, wobei die Umge-
bungspegelerzeugungsschaltung (80) die ADC-Sampling-
Circuit (70) mit dem Prozessor (60) verbindet, wobei die Fil-
termodule (30) die Rauschsignale auf den Punkten zum ers-
ten Mal abfiltern können, wobei die zentrale Umschaltsteu-
ereinheit (40) nach dem Filtern der Signale auf den Punk-
ten (20) die Umschaltung steuern kann, wobei der Mikropro-
zessor (60) die Übereinstimmung der Bewegungen des Sys-
tems steuern kann, wobei die Umgebungspegelerzeugungs-
schaltung (80) für den Netzstrom (90) einen Referenzpegel
erzeugen kann, wobei die ADC-Sampling-Circuit (70) den
Umgebungspegel in digitalen Daten umwandeln kann, wobei
der Wechselstrom-Gleichstrom-Umwandler (50) den Netz-
strom (90) in einen Gleichstrom umwandeln und einen Strom
an die zentrale Umschaltsteuereinheit (40) liefern kann.



DE 20 2016 103 066 U1    2016.08.04

4/7

einstimmung der Bewegungen des Systems steu-
ern kann, wobei die Umgebungspegelerzeugungs-
schaltung (80) für den Netzstrom (90) einen Refe-
renzpegel erzeugen kann, wobei die ADC-Sampling-
Circuit (70) den Umgebungspegel in digitalen Daten
umwandeln kann, wobei der Wechselstrom-Gleich-
strom-Umwandler (50) den Netzstrom (90) in einen
Gleichstrom umwandeln und einen Strom an die zen-
trale Umschaltsteuereinheit (40) liefern kann.

2.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass nach Schließen der
Schaltung der Punkten (20), der Filtermodule (30),
der Konzentrations-Umschaltsteuereinheit (40), des
Wechselstrom-Gleichstrom-Umwandlers (50), des
Mikroprozessors (60), der ADC-Sampling-Circuit (70)
und der Umgebungspegelerzeugungsschaltung die
Verzerrung der Signalübertragung durch den Pegel-
fehler auf dem Nullpunkt der Vorrichtungen redu-
ziert wird und die Betätigung durch die automatische
Steuerung vereinfacht wird.

3.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Filtermodul (30)
ein Filternetz mit Widerstand, Kondensator und In-
duktor und eine Schleifenantenne aufweist, wobei die
Rauschsignale in einen Wirbelstrom und die elektro-
magnetischen Rauschsignale werden in Wärmeener-
gie umgewandelt werden.

4.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Konzentrations-
Umschaltsteuereinheit (40) durch ein mechanisches
oder festkörperliches Relais eine Umschaltung des
Kanals und eine Konzentration an einen Entladungs-
kanal durchführt.

5.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Umgebungspege-
lerzeugungsschaltung (80) mit dem Außenleiter und
dem Neutralleiter des Netzstroms (90) eine Pegeldif-
ferenz erzeugen kann, durch die die Phase des Au-
ßenleiters und des Neutralleiters des Netzstroms (90)
ermittelt werden kann.

6.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wechselstrom-
Gleichstrom-Umwandler (50) eine niedrige Impen-
danz besitzt und keinen Transformator verwendet
und einen Strom an die Konzentrations-Umschalt-
steuereinheit (40) liefert.

7.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Wechselstrom-
Gleichstrom-Umwandler (50) eine hohe Zuverlässig-
keit besitzt und einen Transformator verwendet.

8.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Entladungskanal
der Neutralleiter des Netzstroms (90) ist.

9.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Entladungskanal
der Erdungsleiter des Netzstroms (90) ist.

10.     Beseitigungsstruktur nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass je nach dem Produkt
oder dem Leistungsbedarf die Anzahl der parallelge-
schalteten Filtermodule (31) gewählt werden kann,
um die Hochfrequenzrauschsignale in dem Wechsel-
strom abzufiltern, damit die Reinheit des Wechsel-
stroms erhöht wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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Wege zur Ausführung der Erfindung

[0010] Wie aus den Fig. 1 bis Fig. 3 ersichtlich ist,
umfasst die Erfindung eine Vielzahl von Punkten 20,
eine Vielzahl von Filtermodulen 30, eine Konzentrati-
ons-Umschaltsteuereinheit 40, einen Wechselstrom-
Gleichstrom-Umwandler 50, einen Mikroprozessor,
60, eine ADC-Sampling-Circuit 70 und eine Um-
gebungspegelerzeugungsschaltung 80. Die Punkte
20 verbinden die Filtermodule 30 mit der Konzen-
trations-Umschaltsteuereinheit 40. Die zentrale Um-
schaltsteuereinheit 40 ist mit dem Wechselstrom-
Gleichstrom-Umwandler 50 verbunden. Der Wech-
selstrom-Gleichstrom-Umwandler 50 verbindet den
Mikroprozessor 60 mit der Konzentrations-Umschalt-
steuereinheit 40. Die Umgebungspegelerzeugungs-
schaltung 80 verbindet die ADC-Sampling-Circuit 70
mit dem Prozessor 60. Der Wechselstrom-Gleich-
strom-Umwandler 50 ist mit dem Netzstrom 90 ver-
bunden.

[0011] Durch die Punkte 20 können die Vorrichtun-
gen des Systems geerdet werden. Die Filtermodule
30 können die Rauschsignale auf den Punkten zum
ersten Mal abfiltern. Je nach dem Produkt oder dem
Leistungsbedarf kann die Anzahl der parallelgeschal-
teten Filtermodule 31 gewählt werden, um die Hoch-
frequenzrauschsignale in dem Wechselstrom abzu-
filtern, damit die Reinheit des Wechselstroms erhöht
wird. Die Konzentrations-Umschaltsteuereinheit 40
kann nach dem Filtern der Signale auf den Punk-
ten 20 die Umschaltung steuern. Der Mikroprozes-
sor 60 kann die Übereinstimmung der Bewegungen
des Systems steuern. Die Umgebungspegelerzeu-
gungsschaltung 80 kann für den Netzstrom 90 ei-
nen Referenzpegel erzeugen. Durch die Pegeldiffe-
renz mit dem Außenleiter und dem Neutralleiter des
Netzstroms kann die Phase des Außenleiters und des
Neutralleiters ermittelt werden. Die ADC-Sampling-
Circuit 70 kann den Umgebungspegel in digitalen Da-
ten umwandeln. Der Wechselstrom-Gleichstrom-Um-
wandler 50 kann den Netzstrom 90 in einen Gleich-
strom umwandeln und einen Strom an die Konzen-
trations-Umschaltsteuereinheit 40 liefern. Die Erfin-
dung dient zur Vermeidung einer Verzerrung der Si-
gnalübertragung durch den Pegelfehler auf dem Null-
punkt der Vorrichtungen und Vereinfachung der Be-
tätigung durch die automatische Steuerung. Der Erd-
leiter jeder Vorrichtung wird durch elektrische Leitung
mit niedriger Impedanz mit dem Punkt 20 verbunden.
Nach Erzeugung des Referenzpegels und Abfilterung
der Rauschsignale ist ein Entladungskanal gebildet,
wodurch die konzentrierten restlichen Rauschsigna-
le zum zweiten Mal abgefiltert werden, so dass eine
sehr gute Abfilterwirkung der Rauschsignale erreicht
wird.

[0012] Das Merkmal der Erfindung besteht darin,
dass eine Vielzahl von Punkten zur Verbindung der
Vorrichtungen vorgesehen sind. Auf jedem Punkt ist

ein unabhängiges Filtermodul 30 angeordnet, das
die Rauschsignale der Vorrichtungen abfiltert. Das
Filtermodul 30 weist ein Filternetz mit Widerstand,
Kondensator und Induktor und eine Schleifenanten-
ne auf. Die Rauschsignale werden in einen Wirbel-
strom und die elektromagnetischen Rauschsignale
werden in Wärmeenergie umgewandelt. Nach dem
Filtern wird der Erdleiter der Vorrichtung mit der Kon-
zentrations-Umschaltsteuereinheit 40 verbunden, um
eine Kreuzinfektion der Rauschsignale zwischen den
Vorrichtungen zu vermeiden. Gleichzeitig können die
Vorrichtungen einen einheitlichen Erdungspegel auf
dem Nullpunkt besitzen. Die Umgebungspegelerzeu-
gungsschaltung 80 kann mit dem Außenleiter und
dem Neutralleiter des Netzstroms 90 eine Pegeldif-
ferenz erzeugen. Die ADC-Sampling-Circuit 70 wan-
delt die Pegeldifferenz in digitalen Daten um und sen-
det diese Daten an den Mikroprozessor 60. Der Mi-
kroprozessor 60 ermittelt entsprechend den digitalen
Daten die Phase des Außenleiters und des Neutral-
leiters des Netzstroms 90. Dann führt die Konzentrati-
ons-Umschaltsteuereinheit 40 eine richtige Umschal-
tung durch. Danach wird der Nullpunkt der Vorrich-
tung wieder mit dem Erdungspegel des Netzstroms
90 verbunden und ein absoluter Nullpunkt zur Verfü-
gung gestellt. Dadurch ist das System stabil und rau-
scharm. Der Nullpunkt nähert sich an dem Erdungs-
pegel. Daher werden die Interferenz und Verzerrung
der Signale durch den Erdungsfehler vermieden.

[0013] Die Umgebungs-pegelerzeugungsschaltung
betrachtet die Vorrichtung als Referenzpunkt und er-
zeugt mit dem Außenleiter und dem Neutralleiter eine
Pegeldifferenz, um die Phase des Außenleiters und
des Neutralleiters des Netzstroms zu ermitteln.

Schutzansprüche

1.     Beseitigungsstruktur für elektrische Rausch-
signale, die eine Vielzahl von Punkten (20), ei-
ne Vielzahl von Filtermodulen (30), eine Konzen-
trations-Umschaltsteuereinheit (40), einen Wechsel-
strom-Gleichstrom-Umwandler (50), einen Mikropro-
zessor (60), eine ADC-Sampling-Circuit (70) und ei-
ne Umgebungspegelerzeugungsschaltung (80) um-
fasst, wobei die Punkte (20) die Filtermodule (30)
mit der Konzentrations-Umschaltsteuereinheit (40)
verbinden, wobei die Konzentrations-Umschaltsteu-
ereinheit (40) mit dem Wechselstrom-Gleichstrom-
Umwandler (50) verbunden ist, wobei der Wech-
selstrom-Gleichstrom-Umwandler (50) den Mikropro-
zessor (60) mit der Konzentrations-Umschaltsteuer-
einheit (40) verbindet, wobei die Umgebungspegel-
erzeugungsschaltung (80) die ADC-Sampling-Circuit
(70) mit dem Prozessor (60) verbindet, wobei die Fil-
termodule (30) die Rauschsignale auf den Punkten
zum ersten Mal abfiltern können, wobei die zentra-
le Umschaltsteuereinheit (40) nach dem Filtern der
Signale auf den Punkten (20) die Umschaltung steu-
ern kann, wobei der Mikroprozessor (60) die Über-
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beseitigungsstruk-
tur für elektrische Rauschsignale, die zur Vermei-
dung einer Verzerrung der Signalübertragung durch
den Pegelfehler auf dem Nullpunkt der Vorrichtungen
und Vereinfachung der Betätigung durch die automa-
tische Steuerung dient. Der Erdleiter jeder Vorrich-
tung wird durch elektrische Leitung mit niedriger Im-
pedanz mit dem Punkt verbunden. Nach Erzeugung
des Referenzpegels und Abfilterung der Rauschsi-
gnale ist ein Entladungskanal gebildet, wodurch die
konzentrierten restlichen Rauschsignale zum zweiten
Mal abgefiltert werden, so dass eine sehr gute Abfil-
terwirkung der Rauschsignale erreicht wird.

Stand der Technik

[0002] Wenn der Sender und der Empfänger eine
gute Impedanzanpassung besitzen, kann eine hun-
dertprozentige Signalübertrag erreicht werden. Falls
ein Pegelfehler auf dem Nullpunkt vorhanden ist,
insbesondere bei der Langstreckenübertragung oder
hoher Eingangsimpedanz, können die empfangenen
Signale beeinflusst werden, selbst wenn die Impe-
danzanpassung gut ist, so dass ein Jitter bei der
Übertragung von Digitalsignalen auftritt und sogar
ein Bitverlust verursacht wird. Die Analogsignale wer-
den verzerrt, wodurch die Signale abweichen. Her-
kömmlicherweise wird der Erdungsleiter vergrößert,
um die gegenseitige Impedanz zu reduzieren. Oder
das Star-Earthing wird verwendet, um einen einheitli-
chen Nullpunktpegel zu erreichen. Die Vorrichtungen
eines Systems werden üblicherweise durch Signallei-
tungen miteinander verbunden. Die Anzahl der Leiter
ist begrenzt, so dass eine Vielzahl von Verbindungs-
punkten nicht möglich ist.

[0003] Daher zielt der Erfinder darauf ab, eine Be-
seitigungsstruktur für elektrische Rauschsignale an-
zubieten, die eine Vielzahl von Punkten zur Ver-
bindung der Vorrichtungen des Systems aufweist.
Der Erdungsleiter jeder Vorrichtung des Systems ist
durch eine elektrische Leitung mit niedriger Impedanz
mit der Beseitigungsstruktur verbunden. Die Beseiti-
gungsstruktur erzeugt einen Referenzpegel und filtert
die Rauschsignale ab. Die konzentrierten restlichen
Rauschsignale werden zum zweiten Mal abgefiltert.

Aufgabe der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Beseitigungsstruktur für elektrische Rauschsigna-
le zu schaffen, die eine gute Beseitigungswirkung für
die elektrischen Rauschsignale aufweist.

[0005] Diese Aufgabe wird durch die erfindungsge-
mäße Beseitigungsstruktur für elektrische Rausch-

signale gelöst, die eine Vielzahl von Punkten, eine
Vielzahl von Filtermodulen, eine zentrale Umschalt-
steuereinheit, einen Wechselstrom-Gleichstrom-Um-
wandler, einen Mikroprozessor, eine ADC-Sampling-
Circuit und eine Umgebungspegelerzeugungsschal-
tung umfasst, wobei die Punkte die Filtermodule
mit der Konzentrations-Umschaltsteuereinheit ver-
binden, wobei die zentrale Umschaltsteuereinheit mit
dem Wechselstrom-Gleichstrom-Umwandler verbun-
den ist, wobei der Wechselstrom-Gleichstrom-Um-
wandler den Mikroprozessor mit der Konzentrati-
ons-Umschaltsteuereinheit verbindet, wobei die Um-
gebungspegelerzeugungsschaltung die ADC-Sam-
pling-Circuit mit dem Prozessor verbindet.

[0006] Das Merkmal der Erfindung besteht darin,
dass eine Vielzahl von Punkten zur Verbindung der
Vorrichtungen vorgesehen sind. Auf jedem Punkt ist
ein unabhängiges Filtermodul angeordnet, das die
Rauschsignale der Vorrichtungen abfiltert. Das Fil-
termodul weist ein Filternetz mit Widerstand, Kon-
densator und Induktor und eine Schleifenantenne
auf. Die Rauschsignale werden in einen Wirbelstrom
und die elektromagnetischen Rauschsignale werden
in Wärmeenergie umgewandelt. Nach dem Filtern
wird der Erdleiter der Vorrichtung mit der Konzen-
trations-Umschaltsteuereinheit verbunden, um eine
Kreuzinfektion der Rauschsignale zwischen den Vor-
richtungen zu vermeiden. Gleichzeitig können die
Vorrichtungen einen einheitlichen Erdungspegel auf
dem Nullpunkt besitzen. Die Umgebungspegelerzeu-
gungsschaltung kann mit dem Außenleiter und dem
Neutralleiter des Netzstroms eine Pegeldifferenz er-
zeugen. Die ADC-Sampling-Circuit wandelt die Pe-
geldifferenz in digitalen Daten um und sendet die-
se Daten an den Mikroprozessor. Der Mikroprozes-
sor ermittelt entsprechend den digitalen Daten die
Phase des Außenleiters und des Neutralleiters des
Netzstroms. Dann führt die zentrale Umschaltsteuer-
circuit eine richtige Umschaltung durch. Danach wird
der Nullpunkt der Vorrichtung wieder mit dem Er-
dungspegel des Netzstroms verbunden und ein ab-
soluter Nullpunkt zur Verfügung gestellt. Dadurch ist
das System stabil und rauscharm. Der Nullpunkt nä-
hert sich an dem Erdungspegel. Daher werden die In-
terferenz und Verzerrung der Signale durch den Er-
dungsfehler vermieden.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0007] Fig. 1 eine Blockschaltung der Erfindung,

[0008] Fig. 2 ein Schaltplan der Erfindung,

[0009] Fig. 3 eine Darstellung der Anwendung der
Erfindung.


